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Meine beiden Kritiker lassen durchblicken, ich sei nicht so lupenrein
rot wie sie; deshalb zitiere ich ja auch den unverdächtigen «roten Jochen»

(Steffen), das Idol der Linken in der BRD. So stellte er in seinem
eingangs erwähnten Grundsatzartikel unter anderem Folgendes fest:

«Nur wer mit konkreten Vorschlägen kommt, die ,massenhafte'
Unterstützung oder Sympathie gemessen, der kann auf sie einwirken, statt
durch sie verfrühstückt zu werden.»

Die Poch-Initiative war alles andere als konkret; deshalb konnte sie

auch vom Gewerkschaftsbund nicht akzeptiert werden. Kein Wunder,
dass sie am Abstimmungstag so gründlich «verfrühstückt» wurde.

Richard Lienhard

(oop-denn heute zählt doch
was man zahlt!
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